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Vorwort

Die Grundlagenermittlung ist der Ausgangspunkt und die erste 
Annäherung an das Flugfeld in Neumarkt i.d.OPf. Auf den folgen-
den Seiten werden die Analyse bestehende Bedingungen, Heraus-
forderungen und Potenziale sowie erste Entwurfsüberlegungen und 
-grundsätze für das Planungsgebiet aufgezeigt. Diese erste Phase 
legt den Grundstein für die Entwicklung übergeordneter Strategien 
und die Zusammenarbeit mit Stakeholdern und Fachdisziplinen in 
den späteren Planungsphasen. 

Der analytische Ansatz von Jan Gehl und dem Kopenhagener 
Planungsbüro Gehl dient als Basis für den städtebaulichen Entwurf 
für das Flugfeld. Unsere Methode legt einen starken Fokus auf die 
Wechselwirkungen zwischen städtischer Umgebung und den Men-
schen, die sie nutzen. Diese analytische Perspektive ermöglicht es, 
übergeordnete Strategien zu entwickeln, die verschiedene Themen 
und städtebauliche Komponenten ganzheitlich kombinieren und 
als robuste Konzepte für alle weiteren Planungsschritte dienen. 
Unter anderem spielen hier die Formulierung einer klaren Vision 
für das Projekt, das Freiraumkonzept, die Berücksichtigung von 
Umweltbelangen, Mobilitätsfragen, die Planung des Straßenraums 
sowie Überlegungen zur Bebauungsdichte, Nutzungen und Block-
typologien eine Rolle.

ARGE Gehl/Vogelsang, Dezember 2021



Gehl — Making Cities for People



Inhalt

Neumarkt - Flugfeld - Städtebaulicher Vorentwurf

Hintergrund des Vorentwurfs 

„People-first” Planungsansatz 

Anforderungen an die zeitgemäße Stadt 

Vision und Zielsetzung 

Freiraumkonzept

Entwurfsgrundsätze für ein vielfältiges Freiraumnetzwerk 

Erschließungskonzept

Verkehrslösungen und Mobilitätsansatz 

Das Straßennetz auf dem Flugfeld 

Bebauungskonzept 

Dichte und Gebäudetypologien 

Vielfältige Typologien und Nutzungen für ein lebendiges Quartier

Gemeinsame räumliche Strategien der fünf Konzepte

Übersicht über die verschiedenen Entwurfskonzepte

06

07

10

11

14

16

26

28

38

42

44

54

56

58

Inhalt



6 Gehl — Making Cities for People

Ausgangspunkt

Neumarkt ist eine florierende Stadt von 40.000 

Einwohnern mit einem kleinen Flugplatz, der 10 

Minuten Fußweg von der gut erhaltenen Altstadt 

entfernt liegt. Bei den ersten Überlegungen zur 

Stadtentwicklung wurde deutlich, dass das Flugfeld 

ein großes Entwicklungspotenzial besitzt. Um für 

Neumarkt neue Orte zum Wohnen und Leben zu 

schaffen, entwickeln wir einen städtebaulichen 

Rahmenplan für das Flugfeld. Für Neumarkt ist dies 

eine wichtige Möglichkeit die Wohnungsknappheit im 

Kontext steigender Immobilienpreise zu mindern. Eine 

Gebietsentwicklung wie die des Flugfelds bietet gerade 

in diesen Zeiten große Chancen für eine zukunftsfähige 

und nachhaltige Stadterweiterung.  

Rolle & Leistung

Gehl wurde im Rahmen eines Ausschreibungsver-
fahrens ausgewählt, einen Städtebaulichen Entwurf 
für das neue Quartier zu entwickeln. Dazu gehört 
auch die Beratung der Stadt zur interdisziplinären 
Abstimmung zu hydrologischen Fragen,  Ökologie, 
Verkehr, Eigentumsmodellen, Wohntypologien etc. Die 
Öffentlichkeitsbeteiligung und Projektkommunikation 
wurden zu einem großen und fordernden Bestandteil 
unserer Rolle. Dies wurde durch die jüngsten Heraus-
forderungen durch Covid-19 noch verstärkt.
 

Planungsprozess

Der Zweck dieses zusammenfassenden Dokuments 
zum Vorentwurf ist, ein klares Verständnis der Ziel-
setzungen für das Projekt als Ganzes zu gewährleis-
ten und zu erklären, warum und wie Gehls „People 
first“-Planungsansatz die Planung des Gebiets 
beeinflusst. Gleichzeitig stellen wir dar, wie auf die 
Anforderungen der Stadt Neumarkt eingegangen und 
welche entwurflichen Antworten auf die komplexen 
Fragestellungen gefunden wurden.  

Die in diesem Bericht vorgestellte Herangehensweise 
und das Material sollen sicherstellen, dass während 
des gesamten Planungsprozesses alle Beteiligten, 
Interessenvertreter und Planer mit den gleichen 
Grundsätzen und Zielsetzungen arbeiten, damit 

die zukünftige Entwicklung des Flugfelds zu einem 
natürlich gewachsenen Stück Stadt - einem guten 
Nachbarn der direkten Umgebung - wird und die 
Realisierung eines harmonischen Ganzen gewähr-
leistet ist. 

Ergebnis der Planung

Das Produkt unserer Arbeit wird der Entwurf eines 
städtebaulichen Rahmenplans für das Flugfeld, auf-
bauend auf Grundlagenermittlung und Vorentwurf 
sein. Über die Erfüllung der fachlichen Mindestan-
forderungen für städtebauliche Entwürfe (Merkblatt 
Nr. 51 der Architektenkammer Baden-Württemberg)
hinaus beinhaltet unser Rahmenplan in seiner Ge-
staltung auch Empfehlungen und Strategien für die 
Lebensqualität im städtischen Kontext. Wir bauen den 
Masterplan auf einem robusten Freiraum-Netzwerk 
auf, was es erlaubt, die nächsten Planungsschritte 
flexibel anzugehen, ohne die wesentlichen räumlichen 
Qualitäten zu beeinträchtigen. Wir prüfen den städte-
baulichen Entwurf in fünf Konzepten mit unterschied-
lichen räumlichen Ausprägungen. So stellen wir 
sicher, dass die Strategie flexibel anpassbar bleibt. 
Diese Flexibilität bietet auch Raum für mögliche 
zukünftige, noch unbekannte Anforderungen. Grund-
sätzlich streben wir ein einfaches städtebauliches 
Gerüst an, das auf die folgenden Schritte aufbaut:

• Systemische Herangehensweise - Komplexe 
Probleme mit Design und interdisziplinärer Zu-
sammenarbeit lösen 

• Übergreifende Vision und Ziele - als Werkzeug 
für einen kohärenten Plan und als Leitfaden für 
den Entscheidungsprozess in der Zukunft  

• Eine gemeinsame Richtung definieren - den 
gemeinsamen Nenner zwischen der Stadt, den 
Institutionen und den Bürgern finden 

• Fachbeiträge in Design übertragen - im Rahmen 
des „Leben-Raum-Gebäude“- Schema 

• Flexibles Masterplan-Rahmenwerk - Ziel-
setzung für zukünftige Anforderungen bei gleich-
zeitiger Erhaltung der ursprünglich angedachten 
Qualitäten 

Hintergrund des Vorentwurfs 
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Unser Planungsansatz

Als Urban-Design-Büro versuchen wir bei Gehl, zwei 
wesentliche Ziele zu erreichen: Zum einen geht es 
um die Erfüllung der technischen Anforderungen, um 
die Bedürfnisse und Wünsche unserer Auftraggeber 
zu erfüllen. Parallel dazu verfolgen wir einen am 
Menschen orientierten Planungsansatz, der die Le-
bensqualität, die täglichen Bedürfnisse der Menschen 
von heute und die aktuellen gesellschaftlichen Trends 
in den Mittelpunkt stellt und uns hilft, zukunftsfähige 
Quartiere zu planen. Denn lebenswerte Nachbar-
schaften benötigen mehr als nur Gebäude: Es müs-
sen Orte geschaffen werden, wo junge Menschen sich 
entfalten können, wo es lebhafte öffentlichen Plätze 
und attraktive Grünflächen sowie ruhige Straßenzüge 
gibt. Eine hohe Lebensqualität entsteht dort wo man 
sowohl lebt als auch arbeitet. Eine starke Identi-
fikation mit dem Heimatort stäkt das soziale nachbar-
schaftliche Netzwerk, was wiederum zu einem, sich 
natürlich entwickelnden Stadtteil führt. Wir gehen 
davon aus, dass die Zufriedenheit mit dem eigenen 
Wohnort gegeben sein muss, um Menschen zu einem 
nachhaltigeren Lebensstil zu inspirieren. Das be-
deutet, dass es immer angenehmer und bequemer 
sein muss, das Auto stehen zu lassen oder auch zu 
verstehen, dass sich ein stabiles Nachbarschaftsge-
fühl besser anfühlt als zunehmende Isolation. Diese 
Grundlage soll im Gebiet Flugfeld entstehen und 
somit attraktiv als Lebens- und Arbeitsstandort für 
heutige und zukünftige Generationen sein.

Leben, Raum, Gebäude

Aus unseren Erfahrungen mit Masterplanung und 
urbaner Strategieberatung haben wir einen effektiven 
Entwurfsprozess entwickelt. Dieser Gehl-Prozess 
basiert auf 50 Jahren Wissen über das menschliche 
Verhalten und den Einfluss der physischen Umwelt 
auf unsere Lebensqualität. Aufgrund der vielen 
positiven Resultate in den vielen Städten, mit denen 
wir gearbeitet haben, hat unser Ansatz weltweite 
Bekanntheit erlangt.   
Für das Masterplan-Projekt werden wir Gehls 
Methodik mit dem Schema „Leben-Raum-Gebäude“ 
anwenden und damit ein robustes Rahmenwerk mit 
verschiedenen räumlichen Konzepten erstellen. Die 
Konzepte werden Strategien für das urbane Leben 
mit verschiedenen Aktivitäten auf den städtischen 
und natürlichen Freiräumen enthalten, für Bewohner, 
Unternehmen und Besucher. Der Freiraum soll als 
Bühne für diese Aktivitäten, soziale Interaktion, 
Bewegung über das Gelände und Verbindung zur 
Umgebung dienen. 

Die Gebäude sollten einen angemessenen Rahmen 
bieten, um die Freiräume zu unterstützen und einen 
lebendigen Stadtteil zum Lernen, Arbeiten und Leben 
in der Nähe zu öffentlichen Verkehrsmitteln mit an-
genehmem Mikroklima und menschlichem Maßstab 
zu bilden. 

„People-first” 
Planungsansatz

Mit dem Leben anfangen,
Eine Vision und ein Programm für 
Aktivitäten im städtischen Leben, 
basierend auf der Art des Lebens, 
das wir in einem bestimmten Ge-
biet schaffen möchten

...dann folgt der Freiraum,
Ein städtisches Raumnetz, das 
die Vision des Lebens in Bezug 
auf Qualität, Größe, Form und 
Mikroklima des einzelnen Raums 
unterstützt.

...und am Schluss die Gebäude!
Ein Plan für die Entwicklung, der 
die Visionen für Leben und Stadt-
raum in Bezug auf Höhe, Masse, 
Größe, Funktion und Interaktion 
unterstützt.

GebäudeRaumLeben
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Übergeordnete Strategien

Anforderungen an die zeitgemäße Stadt

Neue Anforderungen an 
zukunftsorientierte Stadtplanung 

Durch unsere Arbeit rund um den Globus konnten wir 
einige wiederkehrende Themen identifizieren, die wir 
nun in unsere Planungstätigkeit integrieren. Politische 
Entscheidungen, neue Gesundheitsstandards, neue 
soziale Dynamiken, Werte und die aufkommenden 
Technologien beeinflussen unser persönliches Leben 
- und erhöhen oder vermindern mitunter die Lebens-
qualität. In diesem Zusammenhang sehen wir Verände-
rungen der Prioritäten im Leben der Menschen, z.B. ein 
wachsendes Bewusstsein für eine gute Lebensqualität 
und -umwelt.
 
Wir glauben, dass unsere Arbeit als Planer auf diese 
neuen Trends eingehen sollte, um sozial resiliente und 
relevante Städte für die Zukunft zu planen. Die wesent-
lichen Herausforderungen, die wir angehen sind: 

Demokratisierung von 
Entscheidungsprozessen

Stärkere 
Vereinsamung

Demographische 
Veränderungen

€

Wandel von 
Lebensstilen

Neue Mobilitäts-
ansprüche

Neue Anforderungen  
an urbane Räume

Vermindertes 
Sicherheitsgefühl

Technologischer 
Fortschritt

Gut geplante Städte 
reagieren auf diese 
neuen Trends und 

Herausforderungen.
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Vision-Statement 

Die Projektvision ist ein Mittel, um einen roten Faden 
für das Projekt zu spinnen. Sie gibt eine genaue Rich-
tung vor und leitet den Entscheidungsprozess durch die 
Entwicklungs- und Umsetzungsphasen des städtebau-
lichen Entwurfs. Sie kann auch als Kommunikations-
mittel dienen, um Kollaborateure an Bord zu holen und 
sie anzuleiten. Basierend auf unserer Analyse haben 
wir vier Hauptthemen identifiziert, die das Projekt 
voranbringen. Jedes Thema besteht aus einer Reihe 
von städtebaulichen Prinzipien, die physische Elemente 
attraktiver Nachbarschaften kombinieren. Letztendlich 
werden die Prinzipien unter einem „Vision-Statement“ 
zusammengefasst. 

Zielsetzung für das Flugfeld

Basierend auf den auf der vorherigen Seite hervor-
gehobenen Themen und unseren Recherchen über das 
Projektgebiet haben wir einige konkrete Ziele identi-
fiziert, die für den städtebaulichen Entwurf am Flugfeld 
relevant sind. Der städtebauliche Entwurf für das Flug-
feld soll zur Plattform für das Lösen verschiedenster 
verwobener Herausforderungen Neumarkts werden. 
So wird Städtebau zum Unterstützer gesellschaftlicher 
und politischer Zielsetzungen.

Übergeordnete Strategien

Vision und Zielsetzung

mehr  
Wohnraum

Lebens- 
gefühl

stärken

€

Lokale Un-
ternehmen

fördern

Alters-
gerechtes 

UmfeldJugend-
freundlich

Nähe zur 
Landschaft

Authentizität

Ausbau des 
ÖPNVPreiswerter 

Wohnraum

Mehr 
Kultur-

angebote

Krankenhaus
erweitern

Städtebau 
mit menschli-

chem Maß

Nachhaltige 
Mobilität 

fördern

Ö�entliches 
Leben  

fördern

Diverse  
Freiraum-
qualitäten
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1. Einen Stadtteil mit Neumarkter 
Identität schaffen  

2. Lebensräume für verschiedene 
Nutzer  

3. Für alle Altersgruppen und 
Ansprüche planen  

4. Nutzungen und Aktivitäten 
mischen 

5. Junge Menschen anziehen

Ö�entliches 
Leben  

fördern

Übergeordnete Strategien

Vision und Zielsetzung
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1. Straßen als Stadtraum  
verstehen und planen 

2. Vielfältige Freiräume 
 

3. Fokus auf das Leben  
auf Augenhöhe  

4. Ein kohärentes urbanes 
Freiraumnetzwerk planen 

5. Identitätsstiftende Plätze als 
Ankerpunkte integrieren

Diverse  
Freiraum-
qualitäten
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1. Ein Zuhause ist mehr als nur ein 
Haus  

2. Aktive Erdgeschosszonen in 
Verbindung zur Straße  

3. Nutzungsmischung und 
Erreichbarkeit beachten 

4. Innen- und Außenraum visuell 
verbinden 

5. Monotone Fassaden aufbrechen 
und beleben

Städtebau mit  
menschlichem  

Maß

Übergeordnete Strategien

Vision und Zielsetzung
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1. Eine übergreifende 
Verkehrsstrategie entwickeln  

2. Alternativen zum MIV priorisieren 
(ÖPNV, Fahrrad) 

3. Über die Grenzen des 
Planungsgebietes hinaus denken 

4. Eine Parkierungsstrategie, die die 
Vision unterstützt 

5. Neue Verkehrsoptionen von Tag 1 
als Pilotprojekt anbieten

Nachhaltige 
Mobilität 

fördern
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Übergeordnete Strategien

Entwurfsgrundsätze für ein  
vielfältiges Freiraumnetzwerk

Allgemeine Entwurfsprinzipien
Ein gutes Verständnis für den Kontext und die Standort-
bedingungen dient als Grundlage für den Entwurf. Die 
vorgestellten Prinzipien reagieren auf diese Bedingungen 
und geben Antworten auf verschiedene stadtplanerische, 
ökologische und soziale Fragestellungen. Den Konzepten 
ist gemein, dass alle Potenziale und Herausforderungen 
des Projektgebiets integrativ und ganzheitlich betrachtet 
werden. Dem Gehl-Entwurfsansatz folgend, nimmt die 
Freiraumstrategie einen großen Stellenwert ein. Die Kon-
zepte zeigen deshalb unterschiedliche Möglichkeiten auf, 
das Flugfeld mithilfe eines Netzwerks aus Stadträumen 
in Neumarkt zu verankern. Dies beinhaltet sowohl Orte 
für die Einwohner Neumarkts als auch Lebensräume für 
Flora und Fauna. Als übergeordnetes Ziel beeinflusst die 
Gewährleistung eines guten Stadtklimas und Wasser-
managements die Planung.  Bodenkartierung Neumarkt M 1:50.000

M 1:150.000

Umgeben vom Jura

Vernetzung mit 

der umgebenden 

Landschaft

Landwirtschaftliche 

Nutzflächen






























































































